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Das Thema Metallrecycling steht im 
Spannungsfeld zwischen rechtlichen 
Rahmenbedingungen (z.B. REACh-Ver-
ordnung der EU, Elektro- und Elek-
tronikgerätegesetz), der Finanz- und 
Wirtschaftskrise (einbrechende Preise, 
sinkende Nachfrage nach Sekundär-
rohstoffen und sinkende Mengen an 
Schrotten und Altmetallen) sowie 
erhöhten Anforderungen seitens der 
Kunden. Im Gegensatz zu anderen 
Recyclingmärkten bedarf der Markt für 
Metallrecycling nicht staatlicher Vor-
gaben z.B. von Recyclingquoten, weil es 
sich „rechnet“, Metalle wiederzuverwer-
ten. Dies gilt für wertvolle Bunt- und 
Edelmetalle, aber auch für Alltagsme-
talle wie Eisenschrott. 

Die anhaltende Asien-Nachfrage 
sowie Ankündigungen aus China, für 
einige Buntmetalle Exportrestriktionen 
einzuführen, sorgen für Irritationen 
– Vertreter der Branche fordern auch 
für Deutschland Exportrestriktionen 
bei Altmetallen. Gleichzeitig steigt der 
Wettbewerbs- und Innovationsdruck 
auf allen Wertschöpfungsebenen, so 
dass Alleinstellungsmerkmale immer 
mehr an Bedeutung gewinnen.

Neben dem Recycling von Eisen- 
und NE-Metallschrotten ist das Recyc-
ling von Bunt- und Edelmetallen auf-
grund des Wertes der Stoffe schon viel 
länger von Bedeutung; der steigende 

Bedarf in der Elektronikindustrie tut ein 
Übriges. Marktteilnehmer berichten von 
vielen Schwierigkeiten, die insbesonde-
re den Vollzug des Elektronikgesetzes 
betreffen.

Auf Basis von Experteninterviews 
werden in dieser Studie die Anforde-
rungen der Marktteilnehmer analysiert. 
Neben der aktuellen Situation wird die 
Entwicklung des Marktes für Metallre-
cycling anhand transparenter Prämis-
sen bis 2015 prognostiziert.

Die Studie beantwortet u.a. folgende 
Fragestellungen: 

Welche Auswirkungen ergeben sich 
durch die Veränderung der gesetz-
lichen Rahmenbedingungen auf das 
Recycling von Metallen?
Wie entwickeln sich Kosten und 
Preise bei der Entsorgung?
Wie wird sich das Marktvolumen 
beim Metallrecycling entwickeln? 
Welche Trends, Chancen und Risiken 
ergeben sich aus der Marktentwick-
lung?
Welche Unterschiede gibt es dabei 
innerhalb der EU-15?
Welche Strategien und Handlungs-
optionen bestehen für die Marktteil-
nehmer?
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Akteure, Einfl ussfaktoren, Preise und Marktentwicklung

Einladung zum Startworkshop in 

Bremen (Termin noch zu vereinbaren).

Nähere Informationen auf der Rückseite.
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Abbildung 1: Im Rahmen der Studie betrachtete Länder
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Die Studie gibt einen fundierten Einblick in 
aktuelle und zukünftige Entwicklungen bei der 
Entsorgung und Verwertung von Metallen und im 
Recyclingprozess anfallenden Nebenprodukten und 
Reststoffen. Die durch das Elektro- und Elektronik-
gerätegesetz  und die REACh-Verordnung verän-
derten Rahmenbedingungen werden detailliert 
dargestellt und analysiert, Fakten zu den Stoffströ-
men ermittelt und Prognosen zu den zukünftigen 
Stoffmengen und Marktstrukturen abgegeben. Das 
Wissen von aktuellen Kennzahlen, Potenzialen des 
Marktes sowie Information zu den sich abzeich-
nenden Trends, Chancen und Risiken bieten einem 
Unternehmen die entscheidenden Vorteile bei der 
Positionierung auf dem Markt.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analy-
sen (inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konfe-
renzen, Geschäfts¬berichte usw.) fl ießen für die 
Potenzial¬studie ca. 120 strukturierte  Interviews 
mit folgenden Zielgruppen ein: 

Hersteller aus den verschiedenen Branchen der 
verarbeitenden Industrie
Anbieter von Recycling und Deponierung
Experten aus Verbänden, Ausschüssen und 
öffentlichen Einrichtungen

Die Auswertung der Ergebnisse aus Field- 
und Desk-Research führt zu abgesicherten 
Aussagen über Märkte, Trends, Wettbewerb und 
Handlungs¬optionen im Bereich des Metallrecyc-
lings. Mit Hilfe einer multivariaten Trend-Impact-
AnalyseTM werden Daten und Informationen quan-
tifi ziert und in einer wissensbasierten Datenbank 
konzentriert. Daraus werden u.a. Szenarien gebildet 
und entsprechende Prognosen generiert.

•

•
•

Methodik

Mit Hilfe der Potenzialstudie können sich so-
wohl Hersteller als auch Entsorgungs- und Verwer-
tungsunternehmen von Metallen einen Überblick 
über zukünftige Marktpotenziale des Metallrecyc-
ling verschaffen. Die Studie liefert Hilfestellungen 
für Firmen, die auf dem Gebiet der Entsorgung von 
Metallen einsteigen oder ihre eigenen bisherigen 
Strategien überprüfen und anpassen wollen. Der 
Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsfüh-
rung, Strategie-, Unternehmens- und Konzernpla-
nung sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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Ende des Subskriptionszeitraumes aufge-
nommen werden.
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  Veranstaltung zur Studie
  Im Startworkshop in Bremen (Termin noch zu ver-
einbaren) wird die Methodik der Studie dargestellt und eine 
inhaltliche Fokussierung mit den teilnehmenden Unternehmen, 
diskutiert. Der Startworkshop in 1Bremen ermöglicht darüber 
hinaus durch den gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im 
eigenen Unternehmen.

Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop (Termin noch 
zu vereinbaren) in Bremen interessiert.


